
l~Beiblatt 

4
01 A.» fra g e 

der Abg. 1 u d vV i g, Gei s s 1 i n fS e r, Dipl.-Ing,Pius F i n k 

u.nd Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend die Frage der Wiedererrichtung des Vereines des "DeutschEm 

Volkstheators ll in Wien. 

... .... -
Nach der im Jsmre 1886 erfolgten Auflösung dar Gesellschaft 

dos.-Wiencr Stadttheaters, dessen Bühne, 188; bekanntlich durch Brand 

zerstört wurde, konstituierte sich 1887 aus Wiener Dürgerkreisen ain 

Aktionskomitec zweclm Aufbringung der fiir den Bau einQs wahren Volks­

theaters erforderlichen Goldmittel. 

Das Gründerkomitee beseelto nicht etwa da.s Streben naoh eine:r.t 

gewihnbringenden Kapitalsanlage, sondern Kunstliebe und Gemeineinn~ 

Diese Tradition übernahm dar noch imgleichon Jahre ins Leben ge­
rufene Verein des "Deutschen Volkstheatcra" ~ der zum trcuhändigen Vor­

walter eines anerkännt volkstämlichen Kulturgutos unserer Stadt wurde, 
das auch den Minderbemittelton Bildung uM Unterhaltung vermittelte. 

Die finanzielle Grundlage bildeten 1060 Anteilscheine zum NOlIDworte 

von je 100 fl. 

Der Verein des nDoutschen VolkstheatersU-wurde deShalb nach don 

Bostimmungen des kaiserliohen Patente vom 26. "November 1852,RGBl.N'r.253, 

genehmigt. Der Verein konnte das Theater 60it soinor Eröffnung im Jahre 

1889 aus eigenen Mitteln erhalten, bis~r vom nationalsozialistischen 

Gowaltrogime aufgelöst und ihm sein gesamtes VermCSgen,oinschl.i~8s1ich 

dos Theatergobäudes samt fundus instruotus, entzogen wurde. Die 1060 
,A,;nteilscheinbesitzer vfurden mit dem völlig unzulänglichen Betrag von 

je 66 e 67 RM abgefertigt. Das Theater selbst ging auf die VormCSganever­

waltung der Deutschen Arbeitsfront über. Mit dem Verfall dos Verm6-

gens der DAF zu Gunston der Republik Österreioh uurde das Deutsche 

Volkstheator Bundeseigontum. 

Die ohemalJ.e-en Anteilschoinbesitzcr erheben nu:wnohr Anspruoh 

daraUf, in ihre alten Rechte und Pfliohten '\1iodor eingesetzt zu. wordon 

und dass das Theater dem Volksthoater-Vorein nach seiner 'fi.edororrich­

tung zurückgostellt werde. Mit Rücksicht da:fauf, dass die Genehmigung 
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des Vereins soin.orzoit auf Grund des Vereinsgesotzes vom Jahre 1852 

grtolgt wart erach~ete es das Bundesminist~rium für Inneros für erfor­

dorlioh, ein Bundesgesetz übor 'besondore Massnahmon. für Veroine, d:i.o bis 

ZW1l l;.März 1938 don Bestimmungen dos Gesetzes vom 26.XI.1852,RGB1. 

Nr.253. unterlagen. im Zusammonhang mit der nationalsozialistisohen 

l4e.ohtübornahmo jedooh aufgelöst odor in ihrem Bestande geändort 

~an (Aktien-Veroins-Reorganisa.tionsgesetz), vorzuberoi t~m. 

Der Entwurf dieses Gesetzos war bereits im Jahre 1949 fertig ... 

gestellt, wurde aber von der BundesregiorWlg dem Nationalrat nicht 
in Vorlage gebraoht. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bun­
desminister fur Innores die 

-Anfraget 

Ist der Herr Bundosminister ~ Inneres bereit, dem National­

rat don bereits vorbereiteten Gosetzo:rhwurf vorzulegen und damit die 

e1'forderl1che Vora.ussetzung für die endliche Regelung der Frage der 

Wiede:J.-erriohtung des Voreines des "Deutsohon Volkstheaters" zu 

sohaffen? 

- ..... -.-.-
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